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schon deshalb, eıl] Panıkkars Eıinfluß groß ist und gerade darum auch einem korrekten
Verständnis seiıner Vorschläge vıel lıegt
ONn Hans Waldenfels

ethmann, Albert-Peter: Asyl und Migration. für INne euec Polıtik INn Deutschland (ICS-
Schriften 339 Lıt-Verlag unster 1996; XVI 409

Dıe Stichworte »Asyl und Migration« bezeichnen eiınen vielschichtigen Problemkomplex, der
Polıtik und Ethık 1Im natıonalen, internationalen und globalen Rahmen VOT bıslang weıtgehend
unbewältigte Herausforderungen stellt Der Untertite]l der Arbeıt markıert das Interesse und steckt
den Rahmen der sozlialethischen Diıssertation ab Intendiert ist dıe Fundıierung ethischer Leıtlınıen
für dıe polıtiısche Gestaltung der Rahmenbedingungen VON Miıgration und Asyl in Deutschland

ersien eıl wırd eın Szenarıo der Migrations- und Fluchtbewegungen Im internationalen
Rahmen entwortfen. Hıstoriısche Ursachen SOWIEe Auswirkungen VO  — Mıgration in den Eınwan-
derungs- WwIe in den Auswanderungsländern werden bedacht Im weıten eıl ırd unter der
Überschrift »Einwanderungsland« Deutschland« dıe Sıtuation VonNn Aus- und Eınwanderung In
Deutschlan: 1ImM und Jahrhunder: reflektiert. Im Blıck auf dıe Gegenwart wırd sowohl dıe
Sıtuation der nach Deutschland gerufenen Arbeıtsmigranten als auch dıe Sıtuation ausländıscher
Flüchtlinge und Asylbewerber dıskutiert. Miıt der Darstellung gesellschaftlıcher Veränderungen 1Im
Eiınwanderungsland Deutschland (Ausländerfeindlichkeit; Rechtsextremismus: Oökonomische Fragen;
demographiısche Veränderungen; Kriımmalıtät) werden dıe empirıschen Untersuchungen abge-
schlossen.

drıtten eıl entwiıckelt der V{. eın polıtısch-ethisches Argumentationsinstrumentarium für dıe
Miıgrationsproblematik. el Ste. dıe rage nach Strategien ZUu[r Gestaltung VON Konsensen In
eiıner pluralıstıschen Gesellschaft 1Im Zentrum In dıesem Zusammenhang wırd dıe Debatte
ommunlıitarıstische Gesellschaftsmodelle (v.a Walzer: Etzıo0n1) reziplert. Dıe Neubestim-
INUNg des Verhältnisses zwıschen Indıyıduum und Gesellschaft als Gestaltungskriterium pluralıst1-
scher Gesellschaften wırd abgeglichen mıt den Grundorientierungen chrıstlicher Sozılalethık bzw
katholischer Sozılallehre und deren Prinziıpien VOonNn Subsıdilarıtät und Solıdarıtät. Aus dıesen
grundsätzlıchen Überlegungen werden Konsequenzen für dıe Eınwanderungspolitik Im lıberalen
Rechtsstaat SECZOLCNH und Krıterien der Normfindung und Normdurchsetzung Im pluralıstisch-
lıberalen Verfassungsstaat entwiıckelt. iıne wichtige welist der V{. dabe1ı den soz1lalen
Bewegungen als Orten und JIrägern der Konsensfindung und der Gestaltung gesellschaftlıchen
andels ber diese Brücke führt dann dıe Bedeutung der Chrıiısten und rer Kırchen als
gesellschaftsgestaltende Kräfte eın (wobeı fragen ist, ob dıie Zuordnung der Kırchen ZU
Bewegungssektor nıcht pauscha ausfällt). Der vierte eıl der Studıe markıert »Ansätze für iıne
Pro-Miıgranten-Bewegung In Christentum und Kırche«. Vf. setzt hıer mıt eiıner Orıentierung ZU
Umgang mıt Fremden In der Jüdisch-christlichen Offenbarung und skizzıiert wichtige Posıtionen In
der chrıistlich-ethischen Tradıtion ZUm Miıgrationsrecht. ıne zentrale spielt dabe!1 Francısco
de Vıtor1a, der dem Eındruck der spanıschen Kolonialpolıtiık dıe ersten Ansätze eines
völkerrecntlichen Migrationsrechtes formulıert hat Diıese Ansätze sınd jedoch Im Zuge der
Aufklärung relatıviert und beschnıiıtten worden, Wäds$ der Verfasser Im Vergleıch der Posıtionen VON

Grotius und Pufendorf aufzeigt. Schließlich wird dıe menschenrechtliche Begründung des
Miıgrationsrechtes, dıe in der kırchlichen Lehre ren Nıederschlag In der Enzyklıka Pacem INn terris
gefunden hat, dargelegt und den Positionen der Päpste ZUT Wanderungsfreihiheit in der alteren
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Sozlalverkündıgung in Beziehung geSEIZL. Eın Überblick über aktuelle kırchliche Stellungnahmen
ZUT Asyl- und Miıgrationspolitik SCHI1Ee diıesen eıl ab
en eıl ırd die Konzeption einer ethısch vera  eien Asyl- und Miıgrationspolitik

entwiıckelt. el ırd dem Asylrecht ıne Priorität zugesprochen, dıie der Verfasser an einer
geschichtliıchen Orientierung ZUM Status des Asylrechts un!  Trn SUC| (n diesem Kontext
erorter‘ auch den Sondertfall VON Asyl In der Kırche). seınen Leıtliniıen für ıne Polıtık
begrenzter Eınwanderung ste dementsprechend dıe Siıcherung des Asylrechtes für polıtısch
Verfolgte obenan, gefolgt VOIN Krıterien für iıne begrenzte Z/Zuwanderung anderer Miıgranten.
Schlıeßlich wırd dıe Schaffung einer Eınwanderungsbehörde vorgeschlagen. nter dem Stichwort
»Integrationspolitik« wırd sodann dıe ede VON der multikulturellen Gesellschaft dıiskutiert und
problematısıert, dıie In gewIisser Hınsıcht den Rahmen für dıe Dıskussionen Eınwanderung und
Eiınwanderungsgesellschaft in Deutschlan: abgıbt. ılt dıes VOT em für den innenpolıtıschen
Bereıch, thematisiıeren dıe letzten Abschnıiıtte des Kapıtels dıe Notwendigkeıten einer CUTODAd-
weıten Koordmierung der Migrationspolıitik SOWIeE die Notwendigkeıt eıner integrierten Bekämpfung
VON Fluchtursachen, ohne dıe ıne Miıgrationspolitik einäug1g bleiben MU|
Diıe Arbeıt eCcC eın breıtes pektrum der Problemaspekte 1Im Umkreıs VON Asyl und Migration

ab Es werden sowohl relatıv ausführlıch empirische Forschungen ZUT Migrationssituation in
Deutschlan: und 1Im internatiıonalen Bereıich rezıplert als auch normatıve Ansätze ZUuT es  ng des
Miıgrationsproblems in pluralıstiıschen Gesellschaften diskutiert und mıteinander Ins Gespräch
gebracht. Miıt dieser Spannbreıte hat der Verfasser aus theologısch-eihischer Sıcht einen
Beıtrag ZUTr Thematık geleıstet. Hılfreich und ANSCMECSSCH ist C daß dıe Asylproblematık in den
weıteren Horıizont VON Miıgrationsphänomenen einordnet und damıt den Rahmen der notwendıgen
polıtıschen es  ng VO  —; Miıgration 1Im natıonalen, internatiıonalen und globalen Bereich verdeut-
lıcht Realıstischerweise mMaC an! der empirischen aten deutlıch, daß Deutschland de facto
eın Eınwanderungsland ist und daß diese Herausforderung polıtısch aufgenommen werden muß
ährend der größere Rahmen für ıne verantwortliche Asylpolıtık reCc umfassend dargelegt

wird, erscheımnt dıe Stellungnahme ZU geltenden Asylrecht in Deutschlan dUu»s sozlalethıscher
Perspektive erstaunlıch blaß Dıe qualıtative Veränderung des Asylrechtes UrC| diıe Grundgesetzän-
derung Von 1993 Lasten des indıyvıduellen Asylgrundrechtes wırd nıcht deutliıch markıert.
V{. bezıeht sıch wıederholt auf den en menschenrechtlichen Standard, auf die ıberale
Asylrechtspraxıs In Deutschland, ohne jedoch deutlıch herauszuarbeıten, daß der mıt der Grundge-
setzänderung vollzogene Wandel eben diesen Standard in rage stellt Es bleıbt iragen, ob der
Verfasser diesem Punkt nıcht hınter dem Nnspruc seiıner 1e zurückble1bt. Insgesamt aber
hat ETHMANN einen weıterführenden Diskussıionsbeıitrag einem sehr komplexen ema
polıtıscher Ethık vorgelegt. Freiılich entsteht mMmanchma der Eındruck, be1ı der der bearbeiteten
Aspekte se1 schwier1g BCWCSCI, immer den en sıchtbar machen, daß der Leser
gelegentlıch Gefahr läuft, VOI lauter Bäumen den Wald nıcht mehr sehen. Zur leichteren
Orlentierung ware deshalb eın Regıster hılfreich BCWESCH. Erwähnenswert sınd schlıeßlich dıe
eindrucksvollen Ilustrationen des chılenıschen Künstlers Francısco Correa, dıe menschenrechtliche
Aspekte und Assozıationen ZU) ema Migration und Flucht 1INns ıld bringen.
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